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Liebe Freundinnen
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe,

mit Dank und Freude
wende ich mich heute
an Sie, denn es liegt
wieder ein bewegtes
halbes Jahr hinter uns
und das, obwohl dies-

mal kein riesiges Bauprojekt zu stemmen
war. Wir waren wie immer aktiv und die
verschiedenen Abteilungen haben sich
ganz auf ihre Arbeit konzentrieren kön-
nen. Dabei stehen neben der Bewältigung
des oftmals turbulenten Alltags auch die
Beschäftigung mit drängenden Fragen im
Bereich Kinder- und Jugendhilfe an. Hier
stellen sich Probleme im regionalen, aber
auch im allgemein gesellschaftlichen Be-
reich. Wir versuchen darauf zu reagieren
und damit einer bedenklichen Entwick-
lung vor Ort etwas entgegen zu setzen.
Neben der aufsuchenden Familienhilfe
gibt es nun die Stütz- und Förderklasse
für Kinder, denen ein Schulbesuch sonst
nicht mehr möglich wäre. Und auch im
Bereich der heute so häufig gestellten
Diagnose AD(H)S (Kinder mit Aufmerk-
samkeitsdefizit mit oder ohne Hyperak-
tivität) gibt es neue Ansätze, bei deren
Umsetzung wir konstruktiv mitwirken.
Dies alles wird unter anderem auch durch
Sie möglich gemacht. Ihre Spenden konn-
ten dafür eingesetzt werden, Kindern
Freizeiterlebnisse zu ermöglichen, die in
keinem Betreuungssatz enthalten sind. Es
konnten Ferienfahrten realisiert oder auch
Therapien finanziert werden. Es wurden
dringend benötigte Ausstattungen be-
sorgt sowie Geld für Tiere bereitgestellt,
die einen wichtigen Beitrag zur Reifung
einer Persönlichkeit leisten können. Ich
möchte Ihnen dafür sehr herzlich danken
und Sie gleichzeitig bitten, uns auch wei-
terhin zu unterstützen! Zum Jahresab-
schluss möchte ich Sie wie jedes Jahr auf
die Verleihung des Dörte-Sambraus-
Preises in Beuerberg hinweisen. Vielleicht
haben Sie ja Zeit und Lust, einmal vorbei
zu schauen. Ich würde mich freuen.
Ich danke Ihnen für Ihr Wohlwollen und
wünsche Ihnen und Ihren Familien ein
Frohes Fest und einen guten Rutsch

Herzlichst Ihre

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

Als Projekt- und Kompetenzpartner wirkt die
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe bei Via nova
mit. Das Projekt startete am 18. Juli 2009. Elf
Buben im Alter zwischen acht und elf Jahren ver-
abschiedeten sich von ihren Eltern, die im Bus mit
nach Südtirol gefahren waren, und stiegen dann
mit zwei Betreuern und einer Betreuerin sowie
einem Berner Sennhund zu einer Hochalm (2400
m) auf. Zwei Esel und eine Herde Jungrinder
waren bereits vor Ort. Dort oben, in einer reizar-
men Umgebung, inmitten idyllischer Natur und
fernab der Konsumwelt verbrachte die Gruppe
zwei Monate und wurde dabei von einem interdis-
ziplinären Team begleitet. Die Medikamente der
Buben wurden abgesetzt. Das dauerhafte Natur-
und Selbsterleben sowie die Gestaltung eines
Sinn-stiftenden Alltags wie beispielsweise die
Versorgung der Tiere, Holz machen, gemeinsam
kochen oder künstlerische Aktivitäten ohne medi-
kamentöse Einflussnahme sollte die Kinder in ihrer
natürlichen Entwicklung zu einem gesunden
Gleichgewicht in ihrem Organismus und ihrem
sozialem Umfeld unterstützen. In einem Brief an
die Eltern beschreibt Adelheid Tlach-Eickhoff ihre
Beobachtungen vom Leben auf der Alm:
„Beeindruckt hat mich auch, dass die Kinder so
zufrieden sind, mit dem, was ist. Jeder Nagel wird
geehrt, wenn einer rumliegt, wird er sofort einge-

Neue Wege für Kinder mit AD(H)S

sammelt, da sie wissen, dass es nur wenige davon
gibt. Es wird kein Essen wegschmissen oder ver-
dorben, da sie es ja selber mit Anstrengung hoch-
getragen haben. Da stellt sich die Frage: Was
brauchen die Kinder (und wir!) wirklich? Wie
wichtig ist immer mehr zu haben – oder geht es
eher um Zusammensein und miteinander etwas zu
tun? Und – es ist fast unglaublich: Ich habe keine
Langeweile gesehen. Mit den wenigen Dingen
und der Natur, die es oben gibt, sind sie immer
aktiv – stundenlang am Spielen und Arbeiten.“ Im
Sinne einer systemischen Herangehensweise wur-

den die Eltern parallel dazu durch Elternseminare
und Gespräche in die Arbeit mit den Kindern ein-
bezogen und persönlich unterstützt. Die
Weiterführung des Prozesses zu Hause wird u. a.
durch Eltern- bzw. Familiengruppen, Einzel-
gespräche und Einbezug der Lehrer der Kinder
unterstützt. Diese Maßnahmen werden teilweise
von der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ange-
boten. Die Zeitschrift Stern berichtet von diesem
Projekt, das ZDF wird voraussichtlich im Januar
2010 in der Sendung 37 Grad einen Beitrag dazu
senden.

Mit einem neuen Projekt, dem Poten-
tialentfaltungsprogramm Via nova,
geht die SinnStiftung-Kinder.Lernen.
Zukunft. unter der pädagogisch-thra-
peutischen Leitung von Christian
Rauschenfels, der Projektleitung von
Adelheid Tlach-Eickhoff und der wis-
senschaftlichen Begleitung des Neu-
robiologen und Hirnforschers Prof.
Dr. Dr. med. Gerald Hüther einen
neuen Weg in der Behandlung von
AD(H)S – Kindern (Kinder mit Auf-
merksamkeitsdefizitsyndrom mit
oder ohne Hyperaktivität).

Gesine hat gerade ihren 18. Geburts-
tag gefeiert. Nun ist sie volljährig!
Kaum ist die Feier beendet, steht
eine Forderung über 3.750 Euro im
Raum und es taucht der Gerichtsvoll-
zieher auf. Ihre Mutter hatte, als
Gesine 16 Jahre alt war, eine Zahn-
arztrechnung nicht beglichen. Nun,
da Gesine volljährig ist, muss sie sel-
ber dafür aufkommen, zuzüglich der
inzwischen aufgelaufenen Zinsen.

Wer kann nicht den Zahnarzt verstehen, der
bemüht ist, das Geld für seine erbrachte Leistung
zu erhalten? Auch der Gerichtsvollzieher zeigt
sich menschlich. Es wurde eine Ermäßigung auf
2.800 Euro vereinbart, die in vier Raten zu 700
Euro zu zahlen sind. Doch wovon soll Gesine, wie
ich die junge Frau hier nenne, diese für sie riesige
Summe aufbringen? Gesine müsste ohne fremde
Hilfe ihr Leben als Erwachsene mit einem
Offenbarungseid beginnen.

Dabei hat Gesine sich darum bemüht, ihre proble-
matische Lebenssituation hinter sich zu lassen. Sie
hat sich Hilfe über das Jugendamt geholt und
wird nun von Mitarbeitenden im Kaleidoskop
betreut. Mit ihrer Mutter, die in einer fremden
Stadt derzeit von Hartz IV lebt, hat sie auf eigenen

Wunsch seit einiger Zeit keinen Kontakt mehr. In
ihrer Lehrstelle wird sie geschätzt. Sie ist auf
einem guten Weg zu einem guten Abschluss.

Nun, kaum volljährig und für das eigene Leben
verantwortlich, diese riesige Hypothek! Wir halten
es für nicht verantwortlich, Gesine in dieser Weise
ihr Leben als Erwachsene beginnen zu lassen. Was
können wir also tun? Wir stellen Gesine das not-
wendige Geld zur Verfügung. Gesine soll unbela-
stet in ihr erwachsenes Leben starten. Unbe-
schwert, wie es für Kinder aus guten Familien
selbstverständlich ist. Nicht selten benötigen diese
den Rückhalt ihrer Familien, bis sie weit über 25
Jahre alt sind. Kinder mit prekären, nicht selbsver-
schuldeten Lebenshintergründen müssen dage-
gen vielfach bei Erreichen ihrer Volljährigkeit
allein mit ihrem Leben zurecht kommen. Wie

schnell geraten sie dabei trotz allem Bemühen,
wie es in unserem Beispiel deutlich wird, erneut in
prekäre Situationen? Ein Teufelskreis, den es zu
durchbrechen gilt!

Leider werden die Beispiele von Menschen, insbe-
sondere Kindern, die unverschuldet in Not gera-
ten, immer zahlreicher. Das soziale Klima in unse-
rem Land wird rauer. Immer mehr Kinder werden
zu Opfern einer Gesellschaft, der es nicht gelingt,
Rahmenbedingungen zu schaffen, in denen sie
sicher und befähigt, unbelastet und mit guten
Perspektiven ihr eigenes erwachsenes Leben
beginnen können. Das macht uns sehr betroffen!

Wir sind froh, dass wir Gesine helfen konnten.
Allerdings möchten wir mehr. Wir möchten daran
mitwirken, dass die Menschen in unserer Gesell-
schaft wieder stärker aufeinander achten, sich hel-
fen und unterstützen. Eine Utopie? Vielleicht. Aber
eine für die es sich lohnt, sich einzusetzen. Darum
bemühen wir uns etwa bei der Verbesserung der
Eltern-Kind Bindung im Projekt SAFE, bei verschie-
denen Projekten im sozialen Umfeld unter dem
Namen Roter Faden und bei dem Projekt Via nova
mit AD(H)S Kindern (siehe oben), u. a. m.. Wir sind
allen sehr verbunden, die wie wir auf dem Weg in
eine menschenfreundlichere Zukunft sind. Das
sind wir nicht nur uns sondern vor allem auch
unseren Kindern schuldig.

Rolf Merten

Mit einem Offenbarungseid in die Volljährigkeit?

E I N L A D U N G

für unsere Leserinnen und Leser,
zum Benefizkonzert zur Verleihung des
Dörte-Sambraus-Preises 2009 an die

Mary´s Quilters
mit dem
Amalien-Ensemble München

am Sonntag, 29. November
(1. Advent) um 17 Uhr im
Pfarrheim in Beuerberg

Musikprogramm:
Joseph Haydn:
Symphonie fis-moll, Nr. 45,
Abschiedssymphonie
Klavierkonzert Hob. XVIII:
11, D-Dur, op.21
Solist: Luciano Bitterlich

Freier Eintritt! Spenden sind willkommen.

Bitte geben Sie diese Einladung auch an
interessierte Freundinnen und Freunde sowie
an Kolleginnen und Kollegen weiter.

Wir trauern um Prof. Pedro Graf
1 9 . 0 5 . 1 9 3 6 – 2 8 . 0 9 . 2 0 0 9

der uns in den letzten beiden Jahren als

Supervisor mit all seinem Wissen und seiner

großen Lebenserfahrung professionell

unterstützt und inspiriert hat.

Sein Tod lässt uns in Trauer zurück.

Unser Mitgefühl ist bei seiner Familie.
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tion .regelmäßige Selbstreflektion der pädagogi-
schen Mitarbeitenden .eine gute Grundausstat-
tung als Voraussetzung für die Erziehung im
engeren Sinne (eigene Zimmer, gutes Essen,
Patensystem etc.) .Vorbildfunktion der Erwach-
senen (Humor, gegenseitigen Respekt der Mitar-
beitenden, Unterstützung, höfliche und korrekte,
von Empathie geprägte Formen im Umgang mit
Kolleginnen und Kollegen und mit den Kindern).

Die vorhandenen Ressourcen, die offen daliegen,
sind nicht zu unterschätzen und in meinem ersten
Jahr haben sich bereits konzeptionelle Vorstellun-
gen für die weitere Zukunft des Kinderheims her-
aus entwickelt, wie zum Beispiel .die Erweite-
rung des Tierbestandes .die Nutzung und
Erweiterung der räumlichen und landwirtschaftli-
chen Möglichkeiten .die individuelle Einbettung
der Kinder in den Jahreszeitenrhythmus und in
verbindliche, landwirtschaftliche, handwerkliche
und hauswirtschaftliche Tätigkeiten, sodass der
eigentliche pädagogische Anteil im klassischen
Sinne immer mehr verkürzt wird, zu Gunsten der
natürlichen Erziehung durch das Leben selbst,
ganz im Sinne einer Milieutherapie. Außerdem
möchte ich die Mitarbeitenden aktiv unterstützen
in ihrer Bereitschaft, etwas von sich in die
Beziehung zum Kind hineinzugeben. Die Integra-
tion sowohl der durch die Rahmenstruktur gege-
benen Möglichkeiten als auch der wertvollen
menschlichen Ressourcen in das Alltagsleben der
Kinder, in ihr ZUHAUSE, sehe ich als meine zentra-
le Aufgabe.

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Mitar-
beitenden des Kinderheims bedanken, die meinen
eigenen drei Kindern in anrührender und liebevol-
ler Weise geholfen haben, den Kulturschock zu
überwinden und allen, die uns unterstützt und
mir und meiner Familie den Start hier leicht mach-
ten. Besonderer Dank gilt auch Rolf Merten, der
mir das Vertrauen entgegengebracht hat, mich
auf Leitungsebene einzustellen. Für die kommen-
den Jahre wünsche ich mir eine ebenso mensch-
lich geprägte Zusammenarbeit - zum Wohle der
uns anvertrauten Kinder.

Claudia von Grudzinski
Bereichsleitung Stationäre Hilfen und Heimleiterin

Beinahe alle mir
wichtig gewor-
denen Grundele-
mente der Pädagogik fand ich mehr oder weniger
im Konzept der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
wieder:.Naturnähe .ästhetische Einbettung der
Lebenswelt, gepflegte und ordentlich gehaltene
Außenanlagen, ansprechende Möbel im Haus.Konsumferne .Tiere .Gemeinschaft mit Men-
schen unterschiedlichster Prägung und Qualifika-

Im November 2008
trat ich die Stelle
der Heimleiterin
im Kinderheim an.
Das war nicht nur
der Einstieg in
eine neue Arbeits-
stelle für mich,
sondern bedeutete

einen kompletten Wechsel in eine
andere Lebens- und Kulturwelt
für meine gesamte Familie.
Davor hatten wir sieben Jahre in
der Türkei, in einem vom Touris-
mus kaum berührten Dorf ver-
bracht. Wie schon in Deutschland
zuvor haben wir auch dort in einer
pädagogisch-therapeutischen
Lebensgemeinschaft mit Kindern
und Jugendlichen gelebt. Ich kam
also, was eine innovative, stationäre
Pädagogik betrifft, mit einem
reichen Erfahrungsschatz ins
Inselhaus.

Veranstaltungen im
Heilpädagogischen Zentrum
(HPZ) in der Littig-Villa

Aus der Türkei ins Kinderheim Inselhaus

..............................................................
Elterngruppe für AD(H)S Kinder
1. Abend 13.10.09 um 20:00 Uhr im Saal
der Littig-Villa

Leitung: Ulrike Dießl, Dipl. Sozialpädagogin
und systemische Familientherapeutin,
Britta Weber, systemische
Familientherapeutin und Supervisorin
Kontakt: ulrike.diessl@inselhaus.org
..............................................................
Über Philosophen sprechen
und diskutieren
Jeden Freitag von 10:00 - 11:30 Uhr
im Saal der Littig-Villa

Leitung: Dr. Michael Conradt
Institut für angewandte Philosophie
Telefon 08178 998706
..............................................................
Feldenkrais-Methode -
Bewusstheit durch Bewegung
bis Juli 2010 jeden Donnerstag, außer Ferien
von 18:45 bis 20 Uhr

Beckenboden-Kurs
bis Juli 2010 jeden Donnerstag, außer Ferien
von 20 :15 bis 21:15 Uhr

Leitung: Elisabeth Schäuffele,
Feldenkrais-Pädagogin LIC,
Krankengymnastin, Telefon 08176 1778
...............................................................
Agenda 21 – Arbeitskreis Geld
Treffen zum Thema Regionalwährung

Ansprechpartner:
Rolf Merten, Telefon 08171 8181-31
...............................................................
Spiele-Treff Wolfratshausen –
offener Spieleabend für Jung und Alt
Jeden ersten und dritten Freitag ab 18.30
bis ca. 22.30 Uhr im Saal der Littig Villa
Ansprechpartnerin:
Irene Huber 089 74452721 und 08176 1696
...............................................................
Patchwork-Treff von Mary´s Quilters
Einmal im Monat am Montagabend.
Um Anmeldung wird gebeten.
Ansprechpartnerin: Monika Magerl

Vormittag: 08151 8624
Nachmittag:
08178 955340

...............................................................
Roter Faden Projekt der Kinder- und
Jugendarbeit im Sozialraum Nord.

Treffen regelmäßig
mit Einladung und
Vorankündigung.

Ansprechpartner:
Rolf Merten,
Telefon 08171 8181-31

Organisiert wurde diese gelungene Benefizveran-
staltung von dem Sportlehrer Frank Schneider
und seinem Kollegen Armin Schnell.
Ausgangspunkt und Ziel war der Sportplatz der
Schule, von dem aus die Kinder und Jugendlichen
den zwei Kilometer langen Geländelauf zurück-
legten. Da es nicht auf die Zeit ankam, konnte
jeder Läufer/jede Läuferin das Tempo selbst
bestimmen und die Runde so oft laufen, wie
er/sie konnte. Auf diese Weise sind sie 4545
Kilometer gelaufen, die von den Sponsoren mit
unterschiedlichen Beträgen honoriert wurden.
Mitgelaufen sind an diesem Tag auch zwei
Klassen der Realschule in Wolfratshausen und
Kinder der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe.
Herzlichen Dank für den großartigen Einsatz!
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Raiffeisenbank
Beuerberg - Eurasburg eG

Telefon 08179 93040
Fax 08179 1530

Telefon 08179 93060
Fax 08179 362

...wir helfen
dabei!

Den Kindern
eine Chance geben. . .

ßen Ganzen zusammengefügt. Beim
Quilten, das traditionell per Hand
geschieht, werden Stoffteile in drei
Lagen – Rückseite, warme Einlage,
Vorderseite – mit kleinen Stichen

zusammengenäht und zu einer großen künstle-
risch gestalteten Patchwork-Decke (Quilt) mitein-
ander verbunden. „Es ist ein beglückendes Ge-
fühl, aus einem ungeordneten Haufen Stoff
gemeinsam während fröhlicher Gespräche eine
wärmende Decke zu erschaffen“, so ein Mitglied
der Mary’s Quilters.
Seit vielen Jahren unterstützen uns die Mary’s
Quilters, indem sie nahezu jährlich einen gemein-

sam hergestellten Quilt zugunsten der
Inselhaus-Arbeit zur Verlosung bereit-
stellen. Die Gruppe hat zwei Patch-
workausstellungen in der Littig-Villa
organisiert. Einige der Mitglieder ge-
hören auch dem Freundeskreis Insel-
haus e. V. an, sie haben die Hand-
werksKunst in der Littig-Villa als Ver-
kaufsausstellung iniziiert, sie vermit-
teln Spenden und helfen, wo sie kön-
nen, wie beispielsweise in Form von

Näharbeiten für Projekte der Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe. Wir freuen uns sehr über die
Wahl dieser würdigen Preisträgerinnen, die im
Rahmen eines Benefizkonzertes am 1. Advent
geehrt werden. (siehe Einladung auf Seite 1)

Auf Vorschlag der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe
wurde die Patchwork-Gruppe
Mary’s Quilters von der
Brochier Kinderfonds Stiftung

und der Familie Kemeny/Sambraus
für den diesjährigen Dörte Sambraus-
Preis ausgewählt.

Dörte-Sambraus-Preis
für Mary´s Quilters

Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums Icking haben zusam-
men mit ihren Lehrkräften bei
einem Spendenlauf im Juli 09 über
20 000 Euro für die pädagogisch-
therapeutische Familienarbeit der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
in unserem Landkreis gesammelt.

Laufende
Unterstützung

Mary´s Quilters ist eine Gruppe von Frauen zwi-
schen 30 und 80 Jahren, die sich regelmäßig in
der Littig-Villa zum Nähen trifft. Im Vordergrund
der Arbeiten steht das Patchwork. Dabei werden
verschiedenste kleinere Stoffstücke zu einem gro-

Wir bedanken uns bei der
Zimmerei Andreas Bauer in
Eurasburg, die für den Bau
des neuen Ziegenstalls
Material und Arbeitskraft
bereitgestellt hat.
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Das Erziehungsstellenteam wächst
Zwei neue Kolleginnen, Angela Matzka und Beate
Kondula ergänzen unser Erziehungsstellenteam in der
Da-Heim-Erziehung. Sie haben insgesamt drei Kinder
aufgenommen, Zwillingsmädchen mit jetzt zweiein-
halb Jahren und eine knapp Zweijährige.

Mit diesen Kleinkindern wächst die Gruppe der bis zu
6-Jährigen auf 10 Kinder an und stellt damit fast die
Hälfte unserer Erziehungsstellenkinder. Das fordert
uns insbesondere im Bezug auf die Entlastung der
Erziehungsstellen heraus, neue und für diese Gruppe
geeignete Modelle und Lösungen zu entwickeln

Abschied und
Willkommen
Nicola Mühlegger hat 6 Jahre
lang mit großem Engagement
und pädagogischem Geschick bei
uns gearbeitet und wurde zu einer wichtigen
Bezugsperson für unsere Kinder. Nun hat sie selbst
Nachwuchs bekommen und scheidet vorläufig aus.
Eine Nachfolgerin für sie wurde schon gefunden:
Verena Kirchensteiner, Sozialpädagogin und ange-
hende Theologin. Die Kinder haben sie schon ins Herz
geschlossen. „Die Verena hast du gut für uns ausge-
sucht“, sagte ein Kind bei der Sommerfreizeit.
Verabschiedet wurde auch Andrea Büchler, die uns
sehr engagiert fast zwei Jahre unterstützt hat

Fachdienst in neuen Räumen
Der Pädagogisch-Psychologische Fachdienst hat ge-
meinsam mit den Ambulanten Erziehungshilfen endlich
ein eigenes, ausreichend großes Domizil im Obermarkt
31 in Wolfratshausen gefunden. Neben den Büros für
die Mitarbeitenden gibt es einen Gruppenraum für
Teamsitzungen, Supervisionen und Beratungsgesprä-
che. Der Umzug ist geschafft, die Einrichtung der
Räume ist weitestgehend abgeschlossen, sodass bald
eine Eröffnungsfeier stattfinden kann.

Bäume pflanzen für
das Klima
Im Rahmen der ökumenischen
Aktion Bäume schaffen Klima
fand eine Baumpflanzaktion
beim Kinderheim statt. Unter der Anleitung von
Christian Walch vom Jugendförderverein Wolfratshau-
sen pflanzten Schülerinnen und Schüler der sechsten
Klassen der Hauptschule in Wolfratshausen drei von
der Firma Demmel gespendete Bäume auf dem
Gelände des Kinderheims. Herzlichen Dank für das
umwelt- und kinderfreundliche Engagement!

Kochkurs für
Tafelempfänger
In einer Gemeinschafts-
aktion des Kinderheims
mit der Geretsrieder-
Wolfratshauser Tafel e. V.
lernten Tafelempfänger mit geringem Budget nicht
nur leckere, sondern auch gesunde Gerichte zu
kochen. Die Kursdurchführung übernahm unsere
Hauswirtschaftsleiterin, Susanne Vorderwülbecke.

Ausbildung zur Hauswirtschafterin
abgeschlossen
Julia Hilburger hat ihre Lehre zur
Hauswirtschafterin mit Unterstüt-
zung ihrer Ausbilderin Susanne
Vorderwülbecke, Abteilungsleitung
Hauswirtschaft, im Juli erfolgreich
abgeschlossen. Wir gratulieren und wünschen ihr viel
Erfolg auf dem weiteren Berufs- und Lebensweg!

Lionsclub spendet für die Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe
Mit der Adventskalender-Aktion 2009 unterstützt
der Lionsclub München-Isartal unsere pädagogisch-
therapeutische Arbeit. Zahlreiche Sponsoren haben
Gewinne bereitgestellt, die mit der
richtigen Losnummer im täglichen
Türchen gewonnen werden können.
Der äußerst ansprechend gestaltete
Adventskalender ist für fünf Euro zu
erwerben.
www.lc-muenchen-isartal.de

Fähren buchen und dabei spenden
Mit jeder Buchung, die über den Link
www.ej-dekanat-toelz.de erfolgt, spendet die
Fährlinie Moby-Lines 10 % des Reisepreises an die
Evangelische Jugend. Falls Sie vorhaben, nach Elba,
Korsika, Sardinien oder Sizilien zu reisen, können Sie
das Projekt Freizeitplätze für benachteiligte Kinder und
Jugendliche unterstützen, indem Sie Ihre Fähre über
diesen Link buchen. Die Bezahlung erfolgt mit
Kreditkarte (VISA oder Master-Card).

Kurz berichtet

In der Kunsttherapie wird künstle-
risches Gestalten als therapeutisches
Instrument eingesetzt.
Das Besondere an dieser Therapie-
form ist das größtenteils nichtver-
bale Verfahren.

Kinder, die sich verbal nicht gut ausdrücken kön-
nen, finden hier eine Möglichkeit, ihre inneren
Bilder oder Probleme gestaltend zum Ausdruck zu
bringen. Im Rahmen des pädagogisch-therapeuti-
schen Jahresprogramms können Kinder der

Arbeiten mit Ton oder
Bienenwachs regt die
Selbstheilungskräfte an

und ermöglicht, die eigene innere Balance zu fin-
den. So können auch Entwicklungsrückstände
aufgeholt und das Selbstwertgefühl gestärkt wer-
den. Nach einem erfolgreichen Jahr mit den
Kindern freue ich mich sehr, dass ich auch in die-
sem Schuljahr wieder kunsttherapeutisch für die

Inselhaus Kinder- und Ju-
gendhilfe tätig sein kann
und dass dafür Mittel zu
Verfügung gestellt wer-
den können.

Ulrike Hubert, Kunsttherapeutin

Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe einmal pro
Woche zu Einzelstunden zu mir kommen, in
denen ich gezielt auf ihre persönlichen Bedürf-
nisse eingehe. Denn jedes Kind braucht seinen
ganz persönlichen und individuellen Therapieweg.
Kunsttherapie hat nichts mit gut malen können zu
tun. Spielerisch leite ich sie an, ganz zu sich zu
kommen: einmal mit kleinen Geschichten aus der
Natur oder auch Märchen, ein anderes Mal mit
speziellen zeichnerischen Übungen. Durch kreati-
ves Tun können Probleme oder Spannungen beru-
higt und bearbeitet werden. Das Malen mit flüssi-
gen Aquarellfarben, das Zeichnen, das plastische

sche Prüfung war am 01. Juli. Es war unglaublich
viel, was ich alles machen musste: ein Beratungs-
gespräch führen, ein Schaufenster dekorieren,
Platten anrichten, verschiedene Dinge hübsch ver-
packen, einen Tisch für 2 Personen eindecken,
eine Süßspeise selbst herstellen und mitbringen.
Zum Schluss musste ich dann noch eine Platte mit
Gebäck und Pralinen dekorativ belegen. Tage vor-
her habe ich mit meinen Betreuern aus dem
Kaleidoskop alles geplant und eingekauft. Meine
Betreuer haben mir das Geschirr, die Tischdecke,
Servietten und andere Dinge geliehen. Ich konnte
ja nicht alles kaufen. Dafür hätte mein Geld gar
nicht gereicht.

Umso schöner war dann das Angebot meiner
Betreuer, mich mit den vielen Sachen zur Prüfung
zu fahren. Doch vor lauter Aufregung hatte ich
ihnen die falsche Uhrzeit am Prüfungsmorgen
gesagt. So bin ich dann mit dem Taxi gefahren.
Das war die einzige Möglichkeit, um pünktlich zu
sein. Die Prüfung selbst war dann gar nicht so
schlimm, wie ich dachte. Gefreut hat mich, dass
meine Betreuer mich abgeholt haben und ich
ihnen meine Prüfungsstücke noch zeigen konnte.
Ich glaube, ihnen hat‘s gefallen. Ich weiß gar

Ich bin Jacqueline
und werde vom
Kaleidoskop betreut,
einer Abteilung der
Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe für

Jugendliche. In diesem Jahr habe
ich meine Ausbildung zur Fachver-
käuferin im Konditorhandwerk
abgeschlossen.

Der aufregendste Moment während meiner
Ausbildung war der 14. August! Ich hatte meinen
Betreuern vom Kaleidoskop die Kopie vom
Berufsschulzeugnis gebracht. Sie haben sich sehr
gefreut, weil an den Noten zu sehen war, dass ich
mich gegenüber dem 2. Lehrjahr deutlich verbes-
sert hatte. Das konnten sie jetzt gern an das
Jugendamt schicken!

Natürlich kam dann sofort die Frage: „Das
Prüfungsergebnis hast Du wohl immer noch
nicht?“ Nein, ich fieberte ja selbst diesem Mo-
ment entgegen. Und immer, wenn ich daran
dachte, wurde mir ganz heiß im Kopf. Die prakti-

nicht, was ich ohne die
Unterstützung vom
Kaleidoskop gemacht

hätte. Sie haben mir später sogar das Taxigeld
erstattet. Eine Woche später war die schriftliche
Prüfung. Bis zum letzten Moment habe ich noch
mit einem Kollegen gelernt. Wie oft habe ich
mich gefragt: Warum hast Du nicht früher zum
Lernen angefangen? Einige Male habe ich auch
die Lernhilfe meiner Betreuer abgelehnt. Es war
mir peinlich. Was hätten sie gesagt, wenn ich
etwas nicht gewusst hätte? Wieder war ich
unendlich aufgeregt. Dann musste ich auf das
Ergebnis ewig warten- bis zum 14. August.

Endlich in meiner Wohnung angekommen habe
ich mit Herzklopfen den Briefkasten geöffnet –
DER Brief lag drin:„Was mach ich bloß, wenn ich
nicht bestanden habe?“ Dann hab ich doch den
Brief aufgerissen: „ Sehr geehrte Frau O., wir
haben heute die Freude Ihnen mitzu….“ Und ich
hab gejubelt und sofort meine Betreuer angeru-
fen. Die haben vor Freude durchs Telefon geju-
belt. Ich bin sofort ins Kaleidoskop gefahren.
Meine Betreuer haben lachend auf mich gewartet
und mich umarmt. „Wir sind so stolz auf Dich!“
Und das hat mir gut getan. Auch ich bin wirklich
sehr stolz auf mich! Endlich habe ich meinen
Gesellenbrief! Jacqueline, 19 Jahre, Kaleidoskop

Ich hab’s geschafft! Jacqueline erzählt

Kunsttherapie Kreative Zeit für Kinder

Kinder und Jugendliche äußern
ihre Wünsche, bedanken sich
und erzählen von gemeinsamen
Urlaubserlebnissen.

Kinderstimmen
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Inselhaus, ein Konzept mit Herz und Verstand
Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ist eine
gemeinnützige GmbH, in der derzeit ca. 120 Kinder
mit ihren Familien stationär, teilstationär und
ambulant betreut werden.

Sie ist in drei Bereiche gegliedert:

� Stationäre Hilfen
� Kinderheim „Inselhaus“ in Eurasburg mit

einer Wohngruppe in Geretsried
� Kaleidoskop – flexible Betreuung
� Da-Heim-Erziehung – in Erziehungsstellen

� Fachdienst und Flexible Hilfen
� Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst
� Heilpädagogische Tagesstätte
� Ambulante Erziehungshilfen
� Sonderpädagogische Stütz- und Förderklasse

in Kooperation mit der Franz-Marc-Schule
Geretsried

� Organisation
� Verwaltung
� Hauswirtschaft
� Technischer Dienst
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Begleiten mit Herz und Verstand

Inselhaus – Kinder- und Jugendhilfe gGmbH

Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Freundeskreis Inselhaus e. V.

Heilpädagogisch-Therapeutisches Kinderheim „Inselhaus“
mit Wohngruppe Geretsried

Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen

Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen

Heilpädagogische Tagesstätte/Ambulante Erziehungshilfen

Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst

Sonderpädagogische Stütz- und Förderklasse in
Kooperation mit der Franz-Marc-Schule Geretsried

Inselhaus aktuell

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981
ihr Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt
hat, um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte
benachteiligten Kindern, die zum Teil traumatische
Erfahrungen gemacht haben, helfen. Zu diesem
Zweck gründete sie die „Gesellschaft zur Förderung
der Humanisierung des Erziehungswesens“ und
erwarb das Anwesen, auf dem sich heute das
Kinderheim „Inselhaus“ in Eurasburg befindet.

Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewach-
sene und in Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
umbenannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der
Diplom-Psychologin Catherine Kemeny, als Gesell-
schafterin repräsentiert. Geschäftsführer ist seit
1987 der Diplom-Psychologe und Dipl. Betriebs-
wirt (FH) Rolf Merten, der gemeinsam mit Dörte
Sambraus die Gesellschaft aufgebaut hat.

............................................................
Christkindlmarkt
in Wolfratshausen,
Obermarkt 20
Samstag, 28.11.09, 11 – 20 Uhr
Sonntag, 29.11.09, 11 – 19 Uhr

............................................................
Benefizkonzert mit Preisverleihung
Sonntag, 29. November 2009, 17 Uhr
im Kath. Pfarrheim Beuerberg

............................................................
Internationale Hundeausstellung
des VDH
Hundevorführung unter Beteiligung von
Mädchen und Jungen der HPT
nach dem Konzept „Hunde bauen Brücken“
Samstag 06., Sonntag 07. März 2010
Olympiahalle München
............................................................
15-jähriges Jubiläum
der Mitarbeitenden

Manfred Billich
Dipl. Sozialpädagoge
Kaleidoskop

Marion Krauß
Dipl. oec. troph.
Verwaltungsleitung
Bereichsleitung Organisation

Elisabeth Müller-Hagen
Dipl. Sozialpädagogin
Fachdienst

Christine Schulz
Hauswirtschafterin
Hauswirtschaft
............................................................
10-jähriges Jubiläum
der Mitarbeitenden

Thomas Schreiner
Dipl. Sozialpädagoge
Kinderheim Inselhaus
............................................................
5-jähriges Jubiläum
der Mitarbeitenden

Jasmin Strauch
Kauffrau f.
Bürokommunikation
Personalverwaltung

............................................................
Golfen für die Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe
Der Golfclub
Beuerberg spendete
uns im Rahmen eines
hausinternen Turniers
am 2. Mai die Turnier-
einnahmen. Iniziiert wurde die Spendenaktion
durch Walther Mauk, Gründungsmitglied des
Freundeskreises Inselhaus e. V. und Dörte-
Sambraus-Preisträger.

Ein Danke an alle Beteiligten!
............................................................
Stärken stärken
Die Zusammenarbeit mit der Angelika und
Bettina Burgmann Stiftung geht auch in einem
weiteren Projekt Stärken stärken an der Haupt-
schule in Wolfratshausen weiter. Einen herzli-
chen Dank an die Stiftung für ihr soziales
Engagement!
............................................................
Homepage – www.inselhaus.org.
Schauen Sie doch mal wieder bei uns rein.
Es gibt immer was Neues. Außerdem können
Sie die Zeitung auch via Internet an Freunde,
Bekannte und Kollegen schicken.

Durch die großzügige Unterstützung
der Koppermann Kinderfonds Stif-
tung konnte dieser Wunsch der Kin-
der des Kinderheims erfüllt werden.
Bisher hatten die Kinder auf engem Raum zwi-
schen dem Kinderheim und dem Nebengebäude
gekickt, da dies die einzige ebene Fläche auf dem
Gelände war. Dabei ist so manches Fenster und
so mancher Blumentopf zu Bruch gegangen. Der
Spielverlauf wurde auch immer wieder von
Kindern oder Erwachsenen gestört, die von
einem Haus ins andere wechselten und mitten
durchs Spielfeld liefen. Dank der Koppermann
Kinderfonds Stiftung konnte das Gelände unter-
halb des Kinderheims zwischen Parkplatz und
Skaterbahn so angelegt werden, dass dort gute

Anhaltende Unterstützung erfahren
wir seit Jahren von der evangelischen
Kirchengemeinde in Wolfratshausen
durch regelmäßige Kollekten in den
Gottesdiensten, durch Spenden bei
verschiedenen Anlässen wie Taufen,
Konfirmationen und Beerdigungen.

Auch in konkreten Notlagen von
Kindern und Familien, die von uns
betreut werden, können wir uns
immer wieder an Pfarrer Florian
Gruber wenden. Er ist Mitglied im
Freundeskreis Inselhaus e. V., hat
stets ein offenes Ohr für unsere Anliegen und gibt
diese gegebenenfalls an die Gemeindemitglieder
weiter. Auch die Konfirmandenzeit sowie die teil-

Sie können uns helfen,
indem Sie spenden!
Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.
� Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Spendenkonto 375 036 0036
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“
auch ihren Namen und ihre Adresse an, damit
wir Ihnen eine Zuwendungsbestätigung für
das Finanzamt zuschicken können.

Sie können auch Mitglied werden im
� Freundeskreis Inselhaus e. V.

Beuerberger Straße 1, 82515 Wolfratshausen
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
BLZ 701 693 33, Spendenkonto 827762

Im Mai dieses Jahres feierte
Frau Dr. Gisa Rullmann, pen-
sionierte Hals-Nasen-Ohren-
ärztin aus Eurasburg, im
Kreise ihrer Familie, ihrer
Freundinnen und Freunde
ihren 80. Geburtstag. Mit
einem selbstverfassten Ge-
dicht bat sie um eine Spende

für das Kinderheim, das sie seit vielen Jahren
unterstützt. Ihre zahlreichen Gäste zeigten sich
äußerst großzügig und ehrten die Jubilarin mit
einem gut gefüllten Spendentopf zugunsten
unserer pädagogisch-therapeutischen Arbeit.

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank,
liebe Frau Dr. Rullmann!

We i t e r e In fo rmat ionen :

E l ke Nö l t i ng , Te l e fon 08171 818133

Bedingungen für die fußballbegeisterten Kinder
entstanden sind. Hier können sie sich austoben,
Gemeinschaft erleben und Teamgeist entwickeln –
und das auf einem echtem Rasen mit richtigen
Toren und Fangnetzen, damit der Ball nicht den
Berg hinunter kullert, wenn jemand mal wieder
übers Ziel hinaus geschossen hat…
Bei einem Besuch im Kinderheim konnten sich

Joe Naumann, Geschäftsführer der Firma
Koppermann Computersysteme GmbH, und Julia
Prescott, Assistentin der Geschäftsführung, von
der äußerst sinnvollen Verwendung der
Fördergelder überzeugen. Zum Dank und als
Ausdruck ihrer Freude haben die Kinder gemein-
sam ein Bild von sich beim Fußball spielen gemalt
und dies den Gästen überreicht.

Endlich ein Platz zum Fußballspielen

weise kostenfreie Teilnahme an den
Freizeiten der Evangelischen Jugend
sind für unsere Kinder ein sehr wert-
volles Angebot. Sie erleben Integra-

tion und begegnen gelebten Wertehaltungen.

Dafür sagen wir ganz herzlichen Dank!

Evangelische Kirchengemeinde
langjährig mit uns verbunden

Spenden
statt Geschenke

Starke, langanhaltende Regenfälle verursach-
ten im Kinderheim in Eurasburg einen Hangab-
rutsch. Um die Sicherheit der Gebäude zu
gewährleisten und einen weiteren Abrutsch zu
vermeiden, mussten umfangreiche und kosten-
intensive Erdarbeiten durchgeführt werden.
Dabei wurden 800 Tonnen Stein verbaut.

Süddeutsche Zeitung spendet ein Auto
Mit diesem knallroten Caddy sind die Mitar-
beitenden der Ambulanten Erziehungshilfen
unterwegs, um die von ihnen betreuten
Kinder und Familien aufzusuchen und sie zu
unterstützen. Die Anschaffung wurde über
den Adventskalender für gute Werke der
Süddeutschen Zeitung finanziert.

Herzlichen Dank dafür!


